
Zweyter Brief .

LHch komm ' aus dem Schauspiel / mein
rO lieber Jacob !/ und habe gefühlt , daß
Ihr Schweizer ein vsrtreflicher Man »
ist . Hatte mir die Natur ein Talent ge¬
geben , fürs Theater zu arbeiten , könnt '
ich ein Singspiel hervorbringen ; keiner
müßt ' ihm die Seele geben als dieser
Schweizer ; ohnerachtct wir große
Männer hierin » haben , Männer , vor
denen meine Muse sich neigt , und Ih¬
nen Ihr Complimcnt macht , wie ich ' s
einer Prinzeßin mache . Aber diesem Man ,
nc drückt sie die Hand , lächelt ihn freund¬
lich an , und sagt zu seinem Genie : Du
bist meine schönere Schwester ; ich liebe
dich . Sagen Sie ihm dies bey der ' ersten
Gelegenheit eben so treuherzig wieder ,
als ich ' s Ihnen jetzt anvertrauet habe ,
und machen Sie mir ihn gefällig : Doch
gefällig sind alle fühlbare Künstler . Ich

grüßte
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grüßte neulich unsern vortreflichen Zeich «

ncr , den Chodowiccki , in seiner neuen

Wohnung . — Mann , mit dem leich¬

ten und seinen Griffel , sagt ' ich : Du

könntest mir einen Gefallen thun . Mahle

mir das liebende Mädchen , welches vom

Hügel herunter geflogen kömmt , und ih¬

ren Geliebten sucht , und singt : „ Er

ist nicht weit : cr ist nicht weit . , , —

Ja , sagte der Künstler : Ja ; morgen um

diese Zeit sollst du sie haben ; eS soll mein

erstes Geschäfte seyn in dieser Woh¬

nung . — Ich gieng des andern Tags

in eben der Stunde hin , und fand das

himmlische Mädchen ; fand das Bildniß

der Elnnre , die der Dichter sich gedacht

hatte : Ein liebliches Mädchen im äthcr -

sarbenen , fliegenden Gewand ; alles ist

Grazie , vom herunterfließenden Haar bis

auf den beflügelten Fuß ; man will sie

mit dem Auge verschlingen ; man findet

sie schöner , je länger das Auge sich dar¬

an heftet . Das wärmste Gefühl der süs -

scn Erwartung , die ganze Wonne , die

sich Elmire in der nächsten Minute ver¬

spricht ; alles , alles ist ausgedrückt . Ihre

verbreiteten Arme , ihre empor , gerichteten

Augen ; alles redet Entzückung . Man
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sieht überdies die kleine Eremitage , und
Las grüne Gebüsch umher , in lebendiger
Anmuth . Sie sehen , sie hören , daß
die Wahrheit aus mir spricht ; und die ,
ses Meisterstück ist auf einem svalrunden
Raum gemahlt , der nicht größer ist , als
die Seite der Ockavplättchrns , auf wel ,
chem ich jetzt Ihnen schreibe . Das Publi ,
kum wird ' ö , in Kupfer gestochen , zum
Geschenke bekommen , und sich eben so
sehr freuen , als ich ; denn seit der Dia¬
na , für den König gemahlt vom Pin ,
sei der i '. erlausch , seit dieser Göttin sah
ich kein Gemählde , dessen Anblick mich
so bezaubcrte . Ich bin ganz voll davon ,
und möcht ' es gern aste meine Bekannte
sehen lassen ; mächte gern , daß Gleim ,
Iacobi und Göthe hier waren . Man
spielt heute Erwin und Elmire , und
unsre Huberin wird ohnsehlbar noch
feuriger , als sonst , vom Hügel hcrab »
kommen , weil dies Gemählde ihr zu ,
ruft : Werde vollkommen , wie ich ,
und verdiene das Lob der Kenner des
Schönen !

Q Freun -
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